Moderation für Judith
Am Anfang:
Judith: (1) Wir haben eine ganze Woche an der Vorbereitung für dieses Fest gearbeitet und dafür den ganzen stundenplanmäßigen Unterricht sausen lassen. Wir waren den LehrerInnen deswegen gar nicht böse.

nach Sketch-Hände:
Judith: Wissen Sie eigentlich, wann man Fasching bei uns feiert? Letzens habe ich im September schon geglaubt, dass es so weit ist. Wir waren im Turnsaal und der Lehrer hat gesagt: Heute laufen wir lauter Achter. 

Wir darauf: Das ist doch fad!

Darauf der Lehrer: Na gut, dann laufen wir heute in römischen Achtern!

Nun folgt der 2. Teil der Power-Point-Präsentationmit dem Thema: Fasching bei uns

nach Sketch-Kutsche:
Judith: Wer verkleidet sich nicht einmal gerne um gänzlich in eine andere Rolle zu schlüpfen? Für uns Schüler wäre zum Beispiel sehr interessant, einmal als Lehrer die Schule zu betreten und unsere Lehrer sollten die Schüler sein. Hätten alle die Hausübung gemacht ... und wer würde immer Schwätzen?

Mehr über das Verkleiden und Maskieren erzählt uns die vierte und letzte Gruppe mit ihrer Präsentation.

nach Abschlusslied:
Judith: (2) ....dass Ihnen unser Programm

Moderation für Sevim

Am Anfang:

Sevim: (2) Ich darf Ihnen jetzt schon verraten, dass wir auch einen Stargast eingeladen haben. Sie weden Ihren Augen nicht trauen, was da alles passiert! Aber wir SchülerInnen machen auch manchmal Sachen, da trauen die LehrerInnen ihren Augen auch nicht!

nach Ketchup-Tanz:

Sevim: Wir kommen nun zum ersten Teil unserer Powerpoint-Präsentation zum Thema „Fasching“. Wir freuen uns sehr über Applaus am Ende der Darbietung. Dazwischen bitte aber nicht. Wir könnten leicht den Faden verlieren und müssten dann immer wieder von vorne anfangen. Da könnte das Fest dann bis morgen dauern!

nach Tanz-Bänder:
Sevim: Ein Zauberer beim Vorstellungsgespräch. Frage an den Zauberer: "Welches ist Ihr Spezialgebiet?" Antwort: "Ich zersäge Menschen!" Die nächste Frage an den Zauberer: "Haben Sie Geschwister?" Seine Antwort: "Ja. Zwei Halbbrüder."  

Unser heutiger Stargast kann das aber sicher besser: Hier ist Freddy, der Magier!

nach Zaubervorstellung:
kleines Geschenk überreichen
Sevim: Herzlichen Dank dafür, dass Sie zu uns gekommen sind. Bitte nochmals einen Applaus für Freddy, den Magier!

nach Lied:

Sevim: (3) .... gefallen hat.

Moderation für Semi
Am Anfang:
Semi: (3) Ja, das stimmt schon, aber ich finde LehrerInnen regen sich oft unnötig auf. Vor zwei Wochen hat mich zum Beispiel ein Lehrer gefragt: Semi, was stellst du dir unter einer Brücke vor? Und ich habe gesagt: Viel, viel Wasser!

nach P2:
Semi: Unsere Deutschlehrerin erklärte vor kurzem wie man richtig formuliert. Sie sagte: 

„Ich gehe, du gehst, er geht, wir gehen, ihr geht, sie gehen. Was schließt ihr nun daraus?“ 

Wir darauf: "Tja, nun sind wohl alle weg." 

Und genau so werden wir es auch machen. 15 Minuten Pause, bitte bedienen Sie sich an unserem Buffet! Nach der Pause versammeln wir uns alle nicht hier in der Klasse sondern in der Aula bei den Stufen!

nach Zauberer:
Semi: Andere Länder, andere Sitten! So lautet ein bekanntes Sprichwort. Wie „die närrische Zeit“ in anderen Ländern gefeiert wird, erklärt uns nun die nächste Gruppe mit ihrer Präsentation.

nach Abschlusslied:
Semi: (1) Wir hoffen sehr,   

Moderation für Baul
Am Anfang:

Baul: (4) Ich möchte jetzt eine Brücke nach Spanien schlagen. Dort lebt eine Musikgruppe, die heißt „Las Ketchup“. Der Hit dieser Gruppe vom letzten Sommer heißt „The Ketchup Song“.

Vielleicht haben Sie sich schon öfters gefragt, warum dieses Lied so heißt. Nun, der Vater der drei singenden Frauen hat das Lied komponiert, ist ein Spanier und heißt mit dem Vornamen übersetzt „Tomate“. Und aus Tomaten macht man Ketchup und deswegen ist das der Ketchup-Song!

Unser erster Programmpunkt ist ein Tanz zu diesem Lied, den die ganze Klasse einstudiert hat: „The Ketchup Song“

nach P1:
Baul: Manchmal kann es schon sehr verwirrend werden, wenn die Hände nicht ganz das tun, was der Kopf befiehlt. Uns geht es jedenfalls oft bei den Schularbeiten so.

Das folgende Spiel hat auch mit diesem unerklärlichen Phänomen zu tun.

[Spiel erklären, mit Freiwilligem]

nach Pause:
Baul (Aula): Wenn man nicht ordentlich aufpasst, kann es im Fasching schon zu ordentlichen Verwicklungen mit anderen kommen. Ich bin aber sicher, dass das bei dem nun folgenden Tanz, den alle Mädchen einstudiert haben, nicht passieren wird.

unmittelbar nach Tanz-Bänder:
Baul (Aula): Wir gehen bitte alle wieder in die Klasse zurück.

nach P3:
Baul: Wer von Ihnen ist schon einmal auf einem Pferd geritten und nicht abgeworfen worden? Bitte aufzeigen! .... darf ich Sie bitten, auf die Bühne zu kommen und auf einem Sessel Platz zu nehmen! .... [Spiel erklären]

nach P4:

Baul: Zum Schluß werden alle noch auf ihre Stimmtauglichkeit getestet. Wir möchten gerne zusammen ein Abschlußlied singen. Der Text kann von der Projektionsfläche abgelesen werden.

nach Abschlusslied: 
Baul: (4) Ich darf nun den Direktor der Schule, Herrn Gerhard Traxler bitten, einige Worte an uns zu richten.

Begrüßung Peter:
Liebe Eltern, Verwandte und Freunde der 2b-Klasse, ich möchte sie im Namen aller Schülerinnen und Schüler und  aller Lehrerinnen und Lehrer recht herzlich zu unserem Faschingsfest „2b steht Kopf“ begrüßen. 

Es ist wirklich ein sehr erhebendes Gefühl, dass so viele gekommen sind!

Ich möchte Ihnen nun jene 4 SchülerInnen vorstellen, die Sie heute durch das Programm begleiten werden:

Judith, Sevim, Semi, Baul

Verabschiedung Peter:
Wir haben eine Woche lang sehr intensiv an diesem Projekt gearbeitet. Einige male sind uns dazwischen die Kräfte ausgeggangen, aber letztlich haben alle durchgehalten. Jeder einzelne hat einen wichtigen Beitrag für dieses Fest geleistet ... auf der Bühne, aber auch hinter den Kulissen!

Sie können auf Grund der dargebotenen Leistungen stolz auf ihre Kinder sein, sie haben das großartig gemacht!

Wir werden nun versuchen, den Schwung aus diesem Projekt mit in das restliche 2. Semester zu nehmen. Einige haben sich ja vorgenommen, sich noch notenmäßig deutlich zu verbessern. Wir Lehrer sind sicher, dass das auch gelingen wird.

Unser Faschingsfest „2b steht Kopf“ ist nun zu Ende, danke für Ihren Besuch, danke für Ihre Unterstützung, danke auch an Freddy, den Magier, (gibt´s nicht einen Zauberspruch, damit man sich den Schularbeitenstoff leichter merken kann?), danke an  Herrn Direktor Traxler, der immer ein offenes Herz für Anliegen der Integrationsklasse hat.

Auf Wiedersehen!
